Protokoll des Arbeitskreises Regionales Netzwerk ADHS im NOK 

Datum: 12. September 2007, 15:00 bis 17:00 Uhr

Ort: Hardbergschule Mosbach

TOP1: Aktuelle Informationen der Teilnehmer

Frau Brenner-Schulz (Caritas-Verband) verabschiedet sich, die Nachfolge wird noch geregelt. 

11. ADHS – Kongress am Samstag, 10.11.2007 in der Stadthalle in Sindelfingen von 9:00 bis 17:00 Uhr, www.vhs-kongresse.de 

Herr Mayer (PTE Sinsheim) wird zukünftig zu den Veranstaltungen des SPZ Neckarelz eingeladen, aber nicht zum Arbeitskreis. 

Das Diagnostik- und Lernprogramm „attentional“ – entwickelt und evaluiert von Herrn Prof. Dr. Petermann – weißt folgende Vorteile auf: Steuerung der auditiven Wahrnehmung 

Die Aufmerksamkeit zu lenken wird geübt. 

Gruppenprogramm für maximal 6 Kinder. Erfordert allerdings Vorbereitung in der Einzelarbeit! 

Störgeräusche werden provoziert, der Umgang damit soll trainiert werden. 

Geeignet für Kinder ab 9 Jahren / 3. Grundschulklasse. 

In der ergotherapeutischen Praxis König in Mosbach, wird dieses Gruppenprogramm bereits durchgeführt, ebenso in der ergoth. Praxis Blitzner/Matzka in Bad Wimpfen. 

Für Kinder ab dem 4. Lebensjahr wird ein ähnliches Programm „attenso“ angeboten. 

Entscheidend für den Erfolg dieser Trainings ist der Einbezug der Eltern und die entsprechende Fachkompetenz der Therapeuten. Die kritische Anmerkung hierzu: Nicht die Methode entscheidet, sondern das Setting. 

Die ergotherapeutische Behandlung erfolgt auf kinderärztliches Rezept. Über die Art der Behandlung entschiedet der Ergotherapeut. Wünschenswert ist der Austausch zwischen Kinderarzt und Ergotherapeut. 

Weitere Finanzierungsmöglichkeit für heilpädagogische Behandlung: Selbstzahler 

Eingliederungshilfe 

§ 35a, KJHG

TOP2: Kurzreferat 

Herr Schäfer stellt die medizinische, psychologische, heilpädagogische Diagnostik des SPZ in Neckarelz vor. Bezüglich der Diagnostik von AD(HS) sollen andere Erkrankungen ausgeschlossen und eventuelle Sekundärerkrankungen festgestellt werden, so dass eine gezielte, störungsspezifische Therapie eingeleitet werden kann.SPZ und PIA kooperieren in regelmäßigen Fallbesprechungen.

TOP3: Anlaufstellen 

Im NOK gibt es verschiedene Anlaufstellen bei Verdacht auf AD(HS):

Beratungslehrer

Schulpsychologische Beratungsstelle

Sonderpädagogischer Dienst 

Erziehungsberatungsstellen

Kinderärzte (sie haben eine Filterfunktion, sind allerdings auch diejenigen, die mit dem Thema ADHS überflutet werden, keine ausreichende Kapazität haben und oft schnell reagieren müssen)

TOP4: Themen für weitere Sitzungen

Abgrenzung Eingliederungshilfe und § 35a KJHG 

Arbeitsschwerpunkte der Teilnehmer des Arbeitskreises 

Hierarchie der Anlaufstellen 

Beim nächsten Treffen des Arbeitskreises am 

Mittwoch, den 23. Januar 2008 im Landratsamt 

sollen die Teilnehmer des Arbeitskreises ihre persönlichen Arbeitsschwerpunkte vorstellen. soll gemeinsam eine Hierarchie der Anlaufstellen formuliert werden. 

Gez. Josette Binder-Wais

Weitere Protokolle des Arbeitskreises 

Protokoll des Arbeitskreises: ADHS – Netzwerk vom 21 März 2007 

Top 1

Es wurde beschlossen sich an die in der Einladung vorgeschlagene Tagesordnung zu halten. Das Protokoll soll künftig reihum in alphabetischer Reihenfolge von den Teilnehmern erstellt werden und anschließend auf der Homepage des Frühförderzentrums www.fruehfoerderzentrum-mosbach.de (unter der Rubrik News) veröffentlicht werden.

Top 2

Fr. Dr. Herberg wird sich bei der Ärztekammer erkundigen ob dieser Arbeitskreis als anerkannte Fortbildung für Ärzte und Psychotherapeuten Geltung erlangen kann. Sie wird von den Ergebnissen ihrer Recherche beim nächsten Treffen berichten.

Top 3

Kurzreferat zu Beginn:

Fr. Dr. Herberg berichtete über aktuelle Fragestellungen und Erfahrungen mit der Thematik ADHS aus der Praxis einer Kinder- und Jugendärztin.

Sie wies u.a. hin auf die, von ihr und Fr. König angebotene Fortbildungsreihe, bei der sie das Optimind-Programm von Aust-Claus und Hammer vorstellen. Es zeige sich bei diesen Fortbildungen immer wieder, dass ein enormer Mangel an fundierter Information bezüglich der ADHS – Störung besteht, dem durch Aufklärung über das ADHS - Störungsbild sowie seiner Therapiemöglichkeiten entgegengewirkt werden soll. 

Eine Evaluation des Optimind-Programmes wurde an der Universität zu Frankfurt am Main durchgeführt. 

Die Zusammenarbeit mit Schule und Jugendhilfe bei der Suche nach geeigneten Förder-, Betreuungs- und Therapiemöglichkeiten gestalte sich oft schwierig und langwierig, ist aber unverzichtbar im Rahmen eines multimodalen Behandlungsansatzes. 

Top 4 

Themensammlung

a)

Hr. Dr. Appel und Fr. Dr. Herberg gaben einen kurzen Überblick über aktuelle Wege bei multiplen Strategien des Medikamenteneinsatzes vor allem bei komplexen Situationen. 

Man einigte sich aber schließlich darauf, das Thema Hirnphysiologie und die Wirkungen der Medikamente (z.B. Methylphenidat) zu einem eigenen Thema zu machen.

b) 

Auch beim ansatzweise diskutierten Thema Diagnostik, einigte man sich auf einen gesonderten Termin. Inhaltlich wurde die Frage nach dem erforderlichen Umfang angesprochen.

c)

Auf Nachfrage der Teilnehmer berichtete Herr Grimm, dass das Präventive Beratungsangebot für Kindertagesstätten des Diakonischen Werkes nur von einer begrenzten Zahl der Kindergärten nachgesucht wird.

Ähnliches konnte Herr Größler für die Schulen berichten

Andererseits bringt das Thema ADHS fast immer auch ein Problem mit der Schule mit sich und die Schule muss immer zwischen den widerstrebenden Interessen Selektion und Integration entscheiden und gerät deshalb in ein Spannungsfeld. Man einigte sich auch hier darauf, das Thema Schule später zu einem eigenen Punkt der Diskussion im Arbeitskreis zu machen.

d)

Abschließend wurde noch andiskutiert wie einerseits der Informationsfluss gewährleistet und die Vernetzung vorangetrieben werden kann und andererseits die Öffentlichkeitsarbeit intensiviert werden kann. Vortragsveranstaltungen und Zeitungsartikel wurden u.a. genannt.

e)

So ergaben sich zunächst folgende Themen für die kommenden Treffen:

Diagnostik 

Schule 

Öffentlichkeitsarbeit 

Informationsfluss 

Kriterienliste 

Top 5

Es wird besprochen, wie Informationen aus dem Arbeitskreis jeweils in die einzelnen Berufsfelder zurückfließen. Hierfür werden z.T. eigene Arbeitskreise (z.B. der Kinder- und Jugendärzte), z. T. E-Mail-Kontakte genutzt. So soll größtmögliche Transparenz und Informationsaustausch ermöglicht werden.

Die Mitglieder des Arbeitskreises erhalten auch die Zugangsdaten (Username und Passwort) für den internen Bereich der Website des Zentralen ADHS-Netzes (www.zentrales-adhs-netz.de) . Es wird darauf hingewiesen, dass die Weitergabe der Zugangsdaten an Außenstehende nicht erlaubt ist.

Top 6

Weitere Planung: es sollen, wenn möglich noch 2 weitere Treffen dieses Jahr stattfinden.

Anwesende: Hr. Klenk, Hr. Größler, Hr. Dr. Appel, Fr. Dr. Herberg, Hr. Grimm, Hr. Schäfer, Fr. König, Hr. Baumgärtner, Fr. Schuele, Fr. Geimer, Fr. Binder-Wais, Fr. Brenner-Schulz

Protokoll: Ralf Baumgärtner

Nächster Termin: 12.09.07 – Hardbergschule – von: 15 –17 Uhr

Themen: vermutlich Diagnostik und Öffentlichkeitsarbeit, es können aber auch bei Jürgen Klenk weitere Themenvorschläge eingebracht werden. 

Eine Adressenliste wird ebenfalls als Anhang erstellt.
